
3, r.IARCKWOFITli'S
bSi und 534 Line trap.Äfec&Jwc: E

Richt WUttll
Für gerade die Hälfte.

i U )n.f.cnic 'v?:i,'rr ,lt tv.ir; Merzen
K.iii V' tirca .v.if:f:. X.t ,cg vcn
VV 3 1 1 ii :ra M ,.,i:.i:ta.in,i II NZ An
jirtneun :r Ifijic.Ia.f erltar.lt und
ni:ir dos :."imer tüten.

Wan wra-.i- : (;!. Ms die liU:r ?rffin
SPfjlr.; als oJoufrrnrur ter Jnlk!
ll'i.-ih- l t;i i;rr f',tc;i l!;til des Schlof
ses Cc-tcr- t'?mi!;n:n wird, wahrend
der iKeft dkm Jlöni.v verbleibt.

(Gestern segelte Pnnj Hkiniich von
Prkus'.cn auf: cm ftriezsfdv.ft 58a

dkn" und tk,i'ci!kt von cm Zlüstenoer
theidiaunzsichisik ..Heuen" von stiel
nach ln.ilsliid. Line grosze Anzahl
deutscher Pr!r,z?n wird in dkn ndi-ft- f

n legen fiiDiuttt. Prinz Johann
tteora von Sachsen ivird den Köniq
von Scdfen und H?r,1og '.'lILuecht dkn
Jtöiäiiaiiä Würltrmdkrg vttlrkten.

Tr Befenl Ui Nöniqz. dak die

r

Wir hab, iw noch eine Anzahl Jäckchen,

iMiroaarcu, Anzüge u ;von dieser Saiion übn?
welche vor bem E'nir.fie von ShlM uni

derer gruhi.dlmuar e. f juf t meiden müssen

Wir trachtet, nicht nach Prosit, wir wollen kn
Hiele an Denselben inichen wir nove dieselbe

v'räukeri, ober chüell lesballl iff.iiren wi

d,e,lde zur Hülste be, reellen Zvrilhe.

Alle Jäckchen für Arauea und Mädchen, oll

Pelzmaaren und alle Antüe, we,th $15 00 ole

mih', j'tzi tur i.ur die Xätf tk zu hden.

lA" Sie llte unsere große Auswahl in kHols Lklit, für das F'.üljjahr in

Augenichein nehmen. Dieselbe sin letzt h,,r

wird in unserem Hause bleiben. Wir verwahren feine
Waaren von einer Saison zur andern. Wir verkaufen
Alles, was wir haben. Sie kaufen die Waaren billiger
als wir Sie einkauften. Wir haben ein grobes Lager

Aeue Frühjahrs'Waarcn
cingckaufk und müssen Raum hbcn

Alles wird zu rednzirten FreZsen

aögegeöell.
ÄkmkomQfc(g

Uiincoln M'oto.

löanz wollcue schm.rz und gancy Bn
zuge für Männer, weIH i 4 50

10 Anzüqe für Mönner. von allen toi
ttn und Bezeichnung l(.U5

Die schönsten 15 Zl"zuz? für Männer.
Ga ) ueu und schön $11-9-

Farmers Supply
Association,

130nördl. 13. St.. Lincoln. Neb.

Häuser n;t purpurfarbenem lucr.e
twpirt lrrden, hat bei Londonern.
die bereits nrofik Mengen schwarzen

Juiti .zcf.vi! haben, c,rofc Lkslur
zu na, heroorgerken.

Rußland.
t. Petersburg. 3. In.

ras Zolstoi. der berühmte Schrift-ste- ll

und Tozialrcformkr. ist wieder
krnfllich erlmnlt.

Ter bek'.nnik kldmarsch Gras
tturZo ist auf seinem Landsitze bei
Gttaroro in der Nähe von Jiver ge
sterben.

Frankreich.
Paris. 30. Jan.

Alle Teamkn der lln'rra.runfc'&jfin
haben die A.beit ni?o?rgelegt. Die
Stationen fn: von Truppen besetzt.

Eherbourg. 29. Jan.
Hi?r wurde dosUntersecboot ftran

cais." ds von den Lesern des Mi'
tin" mit einem Kostenaufwand von

S24,30()mnfen tn firzösischen Na-
tion geschenkt wur'de. vom Stapel

Niederlande.
Swcifl, 30. Ion.

Der Ssterr.-un- a, arische Gesandte tc.
hier hat der ttöniqin Wilhelmine das
Groktreuz des l5lisabcth-Ord?n- s rve'bs

einem eigk.ihändiaen Schreiben des
Kaisers fsranz Joseph überreicht ,

welch' letzterem Seine ?.'iajestät der
Köniqin, zu ibrer bvorstchenden
rath Glück wünscht.

Spanien.
Madrid. 30. Jan.

Die Abtretung, resp, der Verkauf
dor Inseln Sibuta und Cagayan It
Jolo. lvelche im Pariser riedensvtr-tra- g

nicht wähnt Worten waren, an
die Ver. Staaten, ist amtlich bekannt
gemacht worden.

China.
Shanghai. 30. Jan.

Rußkand hat der chinesischen Regie
rung im Geheimen folgenden Bertrag
bezüglich der Mandschüni angeboten.'
Ruklan'd verzichtet auf eine Geldent-schä'diq,un- g

für die in der Mandschu-re- i

erlittenen Verluste. Die Man?-schin- d

wird China zurückgegeben
(aber mnn't D. R.) und die gesctzmä-feig- e

Regierung soll chinesisch sein.
''

Russische Beamte werden die Mand

f; schurei verwalten und berechtigt sein,

Kriegmatial in Empfang zu neh
men,' Forts zu bauen u. s. w. Den
Chinesen wnd nicht erlaubt sein in

. . .k.. cm r s - : mi.rc...

Jeder Mann kann ein extra Vaar Hosen brauchen
Lot 1 Alle unsere Hosen, welche bis zu t? verkauft märten und alle von angebrochenen Änzüzen bis $25 tu $4 95

z to do d 5 ko do do da ko 18 3 45
3 to ko ko 4 d du do do do I? 245
4 ko do do 3 do do do do do 8 185
j do to do 2 25 ko do to do do unter 8 145

Händl r in

Wagen. Bllggics, Pferdegeschirre,

Farm-Mcnsllie- n, Möbel,

Maschinen. Tcppiche. Groccrics.

illastrirten katoloz.

c

Kniehosen Anzüge für Nnaben, stark und
baue, haft, weilh tl 50 zu 9sc

Kanz wollene jknielzoen Anzüge für
Knaben, i ju l 98

Ganz moUnk Anzüge für Knaben, werth
16 zu $3 t5

Männer 35c .'pptu 19c

Männer 50c Jf pren 35c
Männer 11 50 ftuppen Ucc

Knaben 25c niehsen ISc
naden Zt5c Kuiehose 33c

Knaben lange Hasen . .... .$1 39
Knaben $1 5U lane Hosen 99c

her
1U dsldien - onaqe aus. Er erkiane,
er rde die Vorlag jetzt nicht mehr

zu Gunste anderer Vorlamn zurück-ziehe-

sclbsi nicht BewiMgungsvor.
lagen, es sei denn, das; de? Senat durch

Abstimmung ein?n dieSbeziizlrchen Be

schkuft fass!.

Turner (Wash.) sprach gegen die

Vorlage, die eine der aufzergewöhnlich
sten Mafzregeln sei. die je demCongreß
vorgelebt wurrrn Die Vorlage sei :.
der' Absicht. Privatinteiessen zu för-

dern, abqefafzh worden. Die Annahme

dr Borlai würd der Regierung
$270,000.000 kosten. Sr sfi überzeugt,
dah die Sit bald da sei. da die ameri-konische- n

Schiffsbau ibm s??arzeuge
obne Regierunqshülfe bmren können.

Uebriens sollen die Substdien für
eine Zeitdauer von 30 Jahren bezahlt

werden, anstatt für 20 Jahre, wie all

oemein angenommen werde.

?frte ncachte Turner damuf
daiz der Vorlage ein Amen-deme-

arhänae, das die Zeitdauer
auf 10 Iabne beschränke.

Turner fuhr aber un'beivrt in seiner

Verurtbeilunq der Vorlage fort. Die

gann übrige Welt, saate er,, bezahle
Wender al 520.OO0.OOO pro Juhr an
Sefiffssubsioien. während die Ver.

Steif', fi'b daraus vorbereiteten, bei-

nahe die üöilii't dieser Sumine ?u zah-le-

trokd.m der Tonnnqelt nn'e-- t
Sch ff nicht den 100. Theil des

"NIts der Schiffe der Welt

beträgt.
AIc! 2"rnr seii'R'de beendet hatte,

ermch'e r" f-- n Senat, 'd'e
5ande's - dorni-- vorv,eschlaaene
Wirte nd:n:e:-.t- anzunehmen, was c(l- -

sch'll.
e:rr kurzen Ereeutiv-Sitzun- g

erfolat'
S ch i f s s n n fr x i es) 1 1 n.

Aba"fabn.
P 7iert?0 in

Lahn" nach Bremen via Souih- -

an'non' ?'r'" 0:.-- -

Gute Nachrichten. öeir Loi
Fct,re,er Sr. 48, Str. Fort
W"yne, Ind,. welcher als Agent für die

kel'ebte räuIkrMe'izin, iorni.s
Sluibkl'ber tbSiig ist. theilt

folgende intkiessanlen i'all mit: ,B'ri
g,z Iah' kam ein junger Mann '?!omeis

Äpp tu unS u-- d etl ingie sicrni's Al

penf.äuter SÖlnibfi- - ber. Sr Halle fflech
e nr se'ne Zlrme. somi sein gciiizer

Kö per waren damit b'd'ckl. Wenn tr
Morgen? oufflnnb sonnte er, wie er ?

mittheilte eine Handvoll Schuppen, die

sich Nachts von seinem Köipr ablitsten,
im Beilluch zusammenlegen. Er hzlte
längere Zeit die beste ä,ztliche ehand
lung ohne jedoch merkliche Besserung u

verlgüren ; ti blieb immer dasselbe Als
er die st? Flasche Blutbeleber aukge-brauch- t

hatte, holte er sich eine zweite
Flasche nb bemerkte, deß ihm die M'-di- n

gut thue. Er brauchte den Blut,
beleber länger Aeit und ist nun a

von seinem lnqierigen und
schmerhasien seiden geheilt " Hi?r?
zu möchten mir roch 'in-ile- n. dih 'or
n's Ä'venkräute' Bliitdel'ber keine Ag
tlerser-Medizi- n i,t sondein nur such l'o
kl'Aqerlkn oer bneff vom tfobufpfc
en, Dr Vkler ,ahrney in faicoqo. ;,a ;

im rtallt ffinp ''Iqitur im Orte ist, b

iogen werden kann.

ktkit, ttti0.
Liste vcrmibter (yrftn

ist die einzige ZnfammenKeUuna al
irr .in Deuichlai!) gerichtlich oufjetcr-Jette- n

ermtkte Srde.
?!larckwort6.

Deutscher

Kcchtsanwalt und Max
ist ouloiisirt die echte ul!er

nachfolgend ermifit r Erben w.'hrzuneh
nen. wie überhaupt alle Eibichamn tu
ihrbin und zu b.itn prowxler Einte

!ün

Vollmachte,!
auszustellen und zu beglaubigen.

Alle Rechiszngelegexheiten Deutsch
land und Ameuka weiden von ihm mit

gewissenhafter enninilz eil.digl.
Ass Anna M. aus Oueckdorn.
Bühl. Jo. ou Erbat.
Bausch. Joh. M. und Mathias au

Groetzingen.
Bauich, Mich A. aus Enmgen,
Blume, Lomle aus ftfeld.
B'sse. Joh Heivr. . aS Large.

h im.
Böcher. Wilh aus MöiLiu,
Bach. Christine aus lauter.
Bannier. Val H E. auS Wiömar,
Bassing, Amalie ouS Pe,
Berroih, Mich aus Elchbach, ana. in

Sell'ville Jll,.
Buer. ieiß ouS Eschbach,
Bohn. Ehrist, auS Eiche,,k,ri,berg.
ElkuS Nitolau? au Obei. Viörlen.
Safleiholz, Leonh. I,' au 7üren.
D-p- Heinr. ug r ai. E nsiedel,
Damk,ehler, Wein.r, R au

Ofchtisleden,
Delhasse. Joh Eaepir au SVelmedy.
Darnir Ja?, an, Sa, kt Moriy,
Emmeliu. Wilh aus Ehrinhaulen.
Engeler gen,, Klemme. Heinr. A C

aus O'lber a w W
ner Joh Friebr. Wüh auS Groß-Grünom- ,

Frohmüller, Geo g A. auS Sattel
bors.

ter. Elisabelhe, ThomaS unb Kalh.
aus G me Schwang,

Glaeckler Ins, auS SchaibliShausen,
Guggenbühl, Regime au WiUenflein,
Herion. Marie t. au Sckönvu.
Härtung, Wüh au üuttr a Bäa.
H ine, Jvh Heinrich ü". aus WolsS

Hag'".
Hoeile, Jvh?. uS Merlau
vess Joy.Ä au S'elnbachadJ
Jungekrüger. Gorg F, Aler fcail E

? aS Moorborf.
Klart, Franz auS R'sst ssm

Koraalk, Frieor. uS Grüz,
Klulh geb z.lz.Elmine L E- - aus

Gallnom,
Kleinen, l?ranber au Swanlom b.

Ga', a R.
Kloth Friebr. I K aus Zpko.
KaroluS. Ch'ist. au StelnSku,th.
Klernme. Heinr. E T genl. Wilh aus

0elber a w W
Klemme. Wilh aus Lnnelsheim

grell. Jalpb und PH tipp. Gun
dersheim.

Mnver Ma ie A, und Pauline auS
Obeidilchingen,

Moeller. JghS. H M unb Joh. E A
u Hamburg,

Mangolb, Ludwig oui Tho holz
b onn.

Noihelker, Lorenz oS Otpsingen,
Nügel, Kirl W aw Gsmei Ingen.
Vkudler geb. Schick, Bernharbine os

Oberdiichingen,
Vlsikendvrn. Job? au Pkningen,
P ürier, F iedr. Ä g an Vr m.,

üß. Pe,er au Erdach,
Reimer, Gustav aus Beilin,

Renner, Joh W s Willmanbing'N,
Rüger, Uuil G aüs Nieverrabenstein,
Rab g Juliiis C W aus Schlewecke,

Rieke.ö'inr. EE'gelhaib aus Wolfs
Hagen,

R,k 0 iw Sckvh g b. Bidlinger,
Biaigaretha aS Rnl,

Schuster, Aniga uö E'bach,
Schneider, Gcoig au E siegen,
Sch ck Äio, aus Obe,d, chi, gen,
Schuster, Karl au Ob rdii hingen,
S'''tz Jos aus Oepfi geu,
Schick. Adlf aus Ob'kbischingen,
Se , I ,kob aus Giötz g,n,
Schieget.Joh. G aus öningen.
Schatischmidi, Ku Oiwaid ae.

Chemnitz,
Siroh Conrab aus Oberndors.
Scholl, Joh. und 'lftau E aus Mer

lau,
lrauß, Hesekiel auS Beckenheim.

Till. !tLilhelm,e I uu Woluh
g".

I'chedh (Ezech) Theresia ou Z elz,
Unve zagt, Äusiav auS i'eu!hn.
Brmehr, Lalentin au Lodriadt.
Wridner, Margaretha B aus Niiden-fels- ,

We r. Al'ons aus Münftetbera.
Werz Fiiede, aus Klkiier,gn,gen,
Zimmermann, Ma un aus Oberoe-wöh- m

Wan wende sich direkt an
fr. Makkkwoith,

532 und 514 Vine Glk. ii.uini.att. O'.
wilcher gerne weiteren Au,fchluß erih iit

Helinfuher Vzcurstonen
ach , rikilN i,', Oklahoma, Jndiina

leeiiio'ium ud Ter Cdca, a
Rock .tslan, & ncin , Babn o-- 'r f jiif
Wickels nach ovende, annten Punkte" am
4 und 1 D,eiker, I und h. Jan..

.1116 10 siedrucr zu hnlben, Fah'pieiK
p'u für die Hin , und Herfahrt.
Mach, eins iNslug nacd Oklahoma
und delebnt die neuen Land ,e,en. w,lche
bild eiöffiet werden. Wegen einem
Buch über diese Ländereien und weiterer

bkunft wende man sich an E W.
Thompson . G. V. S. Topeka. Kan .
oder g H. Baims. E. P. . Lincoln
N.b.

.

l 1, st a v Ä. Blzer vor vielen Iah.
ren feaufgeber des Clevklande, Aa
ziger' (eh? dieser von Hrn. W. Kauf-
mann lllie'nommen mure) nd in der
letzten Ze't Der sch?nekdkleue cm Wäch.
ter u:;b '1tteiq?r', au4 sonst eine he.
kornle "Perf Snltcbfeit ist a, gcb'opfliift
g'siaiben. iin Aller nsn nake,,, .l!ak-re- n

'r war aus B'ljia, in der Pro-vin-

Brandenburg grbü'Iig.

Ganz wollene BiberUberzirlzer furlicän-ner- ,

blau und sebwar;, wert bO zu

$4 50
Ganz wollene l'stll berneher für üJiän.

uer Äider. Melion & ersey, üUc

ffai btN ö 50
Seine Ueoerzieher flr Männer, $15 b S

$i8. einschließlich der besten Fb,,kale
zu ll 5

.ftnubfn 18c lange ghünipfe 12c
kknabei 35c Unierzeng 2!c
Knaben 50c U,iter,euz 29c
Männ,r35c HndsUuhe sie
Männer 5c baudkchuhe M(
Männer 75c Handschuhe 50c

S i r Hiram Marim'S Aiihekungen
über den evglischm und omerikani chen

Arbeiter erregen hüben und drüben 91'.
meiksamkeit, nicht nur weil ker Main
eil beoeutender Jndustrikller ist, sondern
weil er Gelegenheit hatte, den ame'ik-nische- n

und den 'ngl,sch,n Aroeier in se

ner bäligsril peilSal ch zu beobachten.
H'rrM'xim aate: . ls ich in den tut.
Staaten lebte, fand ich bog der engt:
sche Arbeiler so gut war als er irge,,b
einer anderen Nation Ein Engländer
der drei Wochen in ?Im-rik- ,i gearbeitit
halte. leistete so viel als ein Jankee, der

dort geboren mir. Ein pha'ljcher U'i
laichtet) gesteht zwischen dem englischen
und amerikanischen Arbeiter nickt, aber
in den Ber Staaten sucht ber Mann so

viel zu leisten, als er kann, während in
England der Arbeiter gerade nur so 01 I

leistet, um seinen .Job' nicht u vcrlir
ren. So lange England ohne nennens-werlh- e

Konku?ren wZr, ging die Sache
nech, abe, das ist jetzt vo wi . Die Ver
Stcaten und Deutschla. d ocidrängen
England aus allen stiren mirlbschaflli
dien Positionen und wo rasche A,bet in

Frage kommt, ist England rettungslos
verloren Ein Bei p tl hierfür war ber
Bau der Albara-Blück- e im Sudon. der
e ner amerikanischen irma übertragen
werden mußte, weil sie sich ve, pftichtete
die Brücke in wenizer als der Hilde,, Zeit
jtu montiren, al die konkurrirenden (114

lischen Firmen beanspiuchten. ES ist
eine stetige Klage englischer Unternehmer
d,h sie arbeitsparende Maschinen nicht
voll ausnützen tonnen weil die Regula
tionen der Arbeiter fest etzen. wns dieser
oder jener Mann leisten oarf, unk wiS
nicht. Amerikanische Erftneer, die an
englische Firmen Maschinen verkauften,
sahen z ihrem Erstaunt, daß man nicht

daran dachte dieselben mözlichst aae'
nützen und als sie sich Bemeikungen hier
Ü'ier erlaubt , sqnden dieselben keines

megs eine freundlich Aufnahme. Der
englitche Fabrikant stcht sich erer schai,
sen Konkurrenz gegenve gestellt Aus
der inen Feite ein 8anr mit alten Tra-
ditionen, mit einem Konsei vatis nus, der
an Siiipidnäi grenzt, out der andern
Seile rückstchisloier Wagemuih U"d ein
Bestlkben. jel'en Vortheil zu benutzen.
Manche Lk e sagen, es lieqe e'w in
der Lait .Amerikas, acr c? icheint eher
an b n Leuten uno ihrer Oiganijalion,
als in der Last zu liegen

James BroTN, iin früherer ftn
walt von Madiion, Hai si in Ealfv
Wi hint'N, wieder vei hzirathet, ohne sich

zuvi,r von seiner eisten Gattin sch.iven
,u lassen. Er soll j tzt mcgen Bigrmie
prozesstrt werden.

D e r Monat Januar spielt Im Leben
de englischen KänigShauseS eine ver
hängnifjoolle Rolle. kiSr,iqi Bicfoiia
stark gerade am 8t. JahnSiage des To
des ihri VaterS. oes Herzog? von Kent.
und gerade sechs Tagt nach dessen Xoht'
nämlich pm 30. Januar 1820 starb rff
fen Vater, König Gcrq der Tritte Am

I. Janurr 8M Prin, Hn
rich om Batlenberg, ein Schwi'g, lschn
btr Königin Bictorii, und e war eb.n
'"lls im Januar, als d.r Heizgq vn
Elireree. der direkte Tb,ci e,be in
, weilen iÄenerlion, einen fiiihe.i Td
and.

Männer 35c Ribbid Unterzeug. 2 Ic

Männer 45c Zttrece Uilerieug 2c
Männer 75c',leece k Ziib'dntezeug 39
Männer wollen? Sirüwpft 31c

Männer 30c biurnrocUcje Stiilmpse 12c

MSnn,r 5Nc yoleniiSger ?5r
Männer 2Se Hosenträger 15C

lomect mt: einem toattrf Des um?.i
Jack von 45 Schüssen.

Der deutsche General-CM- ul da
hier. Dr. Krueger. hat die Berliner
Regierung per Kabel ersucht, den
deutschen Botsckafter in Washington
anzuweisen, auf diplomatischem Wege
die Annahme der Spoomer'schen (auf
die Pliilivpinen bezüglich) Vorlage
zu empfehlen. Zwei in Deutschland
gegründete Minengesellschaften sind
begiikiig. mit dem Betrieb auf den

Philippinen zu begingen, können die
aber nicht thun, solange der Stat;
der Minen-Clai- nicht durch eine

permanente Regierung festgestellt ist
Der britische Consikl wird wahr
scheinkich d'.e selbeEmpfehlunq machen.

Buencai.iino und andere Filipino-ZZikhre- v

in Manila haben beschlossen,
zum protestantischen Glauben überzu-- .

treten und erwägen daher die Grün-

dung einer evangelischen Kirch. Auen-camin- o

sagte in einem Interview, er
habe erfahren, der Papst wolle die
Mönche i ihre früheren Stellen in
den Philippinen einsetzen, oder, füg?:
er hinzu, die Filipinos würden sich
idies rticht gefallen lassen, sondern ,',e

würden in grofter $,iht die katholis-

che Kirch: verlassen. Die ffüh-r- die-s- er

Bewegung werden heute Abend
eine Priatversammlun'a abhalten,
um dfe Fra?e mit dem Rev. James B.
Rodgers, einem Missionar des Pres-byteri- an

Board zu besprechen..
Die Haaptführer dieser Bewegung

sirfd: Buencamino. Dr. Rosariv. Ta-va- ra

und Flores, un sind alle Mii-glied- er

des Executiv Eomites der
Der Dberrichter Arel

lano und der Generalanwalt TorreZ,
die ebenfalls Mitglieder dieses Aus-l'chiiss-

sind, baben iedoch erklärt. bai
sie treu an ffirtrn Glaikden festhalten
wevden und dafz diese Bewegung nickt
von d:r Zveralistenpartei ausgeht.

Der Congresz.
Washington. D. 29. Jan.

Senat.
Als di: Sitzung eröffnet w.ir, wur-

den die Bcg'iau.oiguns (L rnfikate bei

neugeirahiun Snaicrcn I. R. i8nr
ton von sunsas und R. I. Lamött
von Süd Dakota vorgclcat.

Nachdem dann der Senat e'n.igi
Routine - Gschäjte verhandelt haue,
wurde die Berathung der Ind:ancrb:
willigÄNgsBorisge üfg.-,nomme-

Es wllrdnAmcndemeiits eingereicht,
nlch das WeittrbkiieiM der India-ne- r

- Agenturen auf der Sac- - und der

iZcr, gi.sirvation in Iowa, der Neat,
L?'Zy - Aamr i:i Washington; der

Bay - Agentur in Ncvadai.der Si
in Oiegon; der Sissetow

Ajientur in Süd-Dakot- a und der Pu
valtUv - Aqenrur in Wushington. wel

&t alle vom Comite für Iediann-An-eltgenhkite- n

gestrichen waren
riefen bträchtlich

Opposi.icn tervor. da. ime ihre Gegner
bcbauvteten. es endlich Zeit sei. di,

Agent!'.,? auf Reservationen abzu
schaffen, deren Indianer völlig civili,
sirt seirn. Diese und eine Anzahl an
dere Amendem.ts imirden alze!eynt,
-- nrauf di? V:r!aae angnom:iien wur-de- .

Irnc IITlI) N?h.d.-.NN.di-? '.Nis.'

Aufträge durch die

Polizeiliches KlagelUd
Wag ist doch für ein laut ttfe chrei

Jetzt um die liebe Polizei,
ÄlS wär die ec,le Institut
Zu j?der Lästerrede gut.

)tx Het mandad getreuer Kn,cht.
Nicht macht er'S mehr den Bürgern rechi

Ein Jeder wetzt an ihm fein Viaul
3 Ist fürwahr ein rechter Graul!

Kiiegt irgendwo die Polizei
Mii einem Bürger Ke.lerei
U a haut dem Zivilistenha'ch
Die Knochen und den Buckel wund
Gleich ist daiod der Teuf,! lo,
Ein V!o VSs 'nzal wird, riesenzroß.
Die Prsie polieit. flucht und schimpft,
U, d j der frech die Naie rümpft.

Schlägt wo ein Mörder ewn todt,
3(1 aus Habsucht oder Nolh,
Und wird der Kerl nichl gleich erwischt
j&it sehr di? Polizei auch sich!
Gleich beißt cö fa.i t ern Puvlikuai :

Hie Polizei ist ijeseneumm;
Fliegt ihr ber M ö der nicht in's Maul
Zum Suchen ist sie viel zu faul!

Un geht man künstlich auf den Strich
Und angelt ein .Falsche ' sich.

Die luzenkhaft nach Hause geht
Und g,e nicht aus d? L'ste st ht
Da gibt eS einen Mordsradau,
Geschändet" ist die deutsche F, au

Die Weiber mild wie Bestien fchm'n
Und maisch mß man iu's Loch h,neinl

Dach wenn man amtlich recherchieit
Nei Einer, die prostiiuiert,
Und kommt des Nacht zu ihr ih,.' Beil
A s hätte man ein greibill,t
Da zeiert' wieder zornen: flammt:
Ein ,Mßbrauch wäre das im Amt
Und wegen N?ib und P üdeiie

Fliegt man vom Posten mie noch nie.

Uns ist man ommissariuS.
D gibis auch wieder viel Verdruß.
Besonders, wenn man dann und mann
.Bewirthet' seinen Umermann
Gleich hlißt's: Bestochen hat rer Wicht!
Umsonst thut man doch lo mag nichl!
Ter stoben mankt - es gibt 'nen Rutsch-U,- ch

's ganz schöbe Smt ist sutsh!

Selbst al Direktor voller Ehr'
Beachte dang m,n ken .Verkebr",
Nehm' keine Hypothek auss Hu4.
Wets' die gescri.nsle,, Möb.l nu?

ist Oer Svnder ei sHurii.r,
Bringt' dem Direktor l,ii,',S W-c-

tg il manchmal iolch cin Ehretimi,,
Recht oumme Sockjfn machen kaun.

Ja schlimm ist'S iüe die Pslizei,
W'il eder gleich ii to,dqschcei
?,hedt. wenn dieses Jsliti t
Ntal eien Schnitzer machen thut.
D e 'leimsnda? getreuem ncht
G d e' in rj?n Z'i'en schlicht.
Wa-- ' hlda' ihn, wie 'nen airengaul
Und wetzt an ihm sein loies Maul.

Schwache Manner nnd Frau
Virtuama istlcin französisches Vciteel,

weicde4gaian,ilt ist, Impotenz, welches von
llederaiiiir'Ng iq odr Schmä tte berrüdrt,
lu-it- t, awft irni Mutli an Jung und
verleiht, stellt d S B.'ttreseii u ,d die ,

raüv'i de; J qn! wieder hr, weiche zum
Erfo'q. i Geichäil. ges llichafs lichtn und
clich n Ve''fn r dtsiiq tini. 52 das ioJet
dn 3 für 5. g'il. wa hmge'antt nach

E,!,rfl,"g ik4i,'tka.
(i lruinirt oo" !'!' Dri'q So , E'a'ii, fjH

r l'o't Nlc," fi l t

ittt(n OtiKfe Vunclr., '.Vrii., n
c MiäiiL ge Viüöitau in Eumm.üiaarcn

dir t' et.

W Verlanget unsere Preise und

Post ehalten prompte Au'meikiamseit.

arttngton Route.
Niedrige Rate n, Wei)tn

und Nordwesten.
Zu einer Zeit Jahre, ao Tausende

davon Gebrauch machen, hal die ivu'linz.
ton Bahn ihre Raten nach dem Westen
und Nordmesien nach lllah, Montana,
W'lhinglrjn, Oregon und Brilisch bi

herabgesitzt.
Taten: 12, 1 u- -d 2 Februar,

ö, I. 19. und 26. März. 2. 9. 1. 23
und 30 Äpril.

Fahrpreise: Nach Odgen. Calt
Lake. Bulle. Helena, Auaonda und
Missoula V2Z.

Nach ollen Punkten an ber Northern
Pacisic Ry westlich von, Missouri, ein
schließlich Spokane, Kcatlle. Tvcoma,
Porllaud. sowie Vancouoer und Biclo-r,- a.

B. C G28
Nie war dr V cific Norbmesten so er,

solgreich wie j ht. Aibetter weiden fl s
oe, langt und der Lohn ist gut. ü u

Kriegen Keit Geld zu machen ist gut in j

Minen. Heiz, G!lchase, aus ffrmer,
Obsttüchtereien. Fischfang und alle ande?
deren Jndustrieen de g'vfjen und wach

sende Nordwesten. ileraiui at er

lingen gratis. I. Franc:, General

Pass. Agent.. Omaha. Neb.

D i e Kickavvo Jnvianer in Oklaho
ma haben, wädrend bei anberen Jnd'o.
ne n das Weib nicht gilr, sogar eire

iqiaj zum Huplling, der ebenjo g,o
he Eiiftiiß übt, wie irgnd sonstw ein
männlicher Häuptling, und da einzige
Ltammes-Odeihaup- t ist, da sie bisttzen.
Da ist nid)' etwa eine Neuerung.
schreibt bei Jndianerkenner Buibank
welche irgend etwa mit dem Einfluß
ameiikani cher Cioilisalign zu ihun hatte,
sondern man sagt mir. daß in der gan
zen Geschichte der ickapoo Frauen un

geiähr ebenso häufig, wie Männer, a i
äuvilinae vorgekommen seien so felt

sam dies auch bei Allem, m S wir sooft

heutzutage t,on bn Indianern wissen, ei

schönen mag. Rar noch bei einem k ki

ne , Stamm im Innern Mixiko's spiele
Z quaws eine selbslständige Rolle, beklei

den jedoch kein Hai,pllingamt.
E Wird j,tzt viel besprochen, daß

Premierrnster Saliibuty sich wähiev
brr letzte Äugenblicke der König! nichl

in Oeborne House zeigte Dieter Um-stan-

hüt besonder in Hof und poli.i
schen K eisen Afs hen erregt E e

öffentliche Erklärung ür die ÄbVese,,'
bei! Jalisbuiy'g ist nicht eisolgk Wie
man aber aus sicherer Quelle ersäliit,
blieb Lord Slisbu'v deshalb frn, weil
seine perlönlichen Beziehungen zu dem

j tzkgen König gespannt sind Es toll

eine Episode org kommen sein, wo Sa
lisbury im Namen ter Königin dem

Prinzen von Wales eine scha.se Lektion
erldnite. Seitdem lallen die B 'den

is gespanntem Fuß zu einander stehen.
Die Sache hat eine ernstes ite insofern,
als unter solchen Verhältnissen Lord

Snliöbuty wohl nicht lange Piemiermi
nister sein wird ; b.inn aber wird es auch

mit der unionistischen Regierung -- orbei
sein.

Ha Denkmal für ff aiser Friedrich
III . welche außeiha'b deS Branden
barqer Thore? errichtet wirben mi,d. ist

jetzt in Arbeit wird aus Marmor
in ttbrlebk"kq, ößk errichtet, mit ren
Kianobildern Blumenthal und Helm
hltz' zur Sei'e Ti' kbiillu'g sin-f-

am 18. Dclvber, dem Äeiarlsla,je
des Kaileis Fiiedrich, stlt.

cer x'iaiTüUutri .vuppctt, vuiic,,-plätz- e

uwd iioerhaupt Waffen zu ha-

ben. Cchina erlaubt Rußland, in der
Mandschurei eine Trupenmacht zu
unterhalten, wolcke start genug ist, die
Effenbahnen zu schützen. Diese Äedin-gunge- n

werden durch den Tartarcn
tMandschu)-Genera- l Tsengtschi

Lihunqtschang bringt auf die
eines russenfreundlichenCom-missärs- .

welcher die russischen Ledin-qunge- n

anzunehmen bereit ist und tc.l
die Hinrichtung des Generals Tsenz-tsc- hi

verkrt. welcher der Anstifter
des chinesischen Angriffes gegen die
russisclx Grenze war.

Seattle.' 3Q. Jan.
Postnachrichten. welche mit den,

amerikanischen Transportschiffe Arü
aus China anigekommen sind, melden
eine sonlderoare Motdqeschichte. Ein
Chinese batie den Briten mitgetheilt,
daß in einem kleinen. 20 Meilen trv
Peking entminten Städtchen 585.0'
vergraben seien. Unter dem britischen
Obersten T llock machte sich sofo t

eine kleine aus 2J Mcmn bestehend:
Expedition auf. um den Schatz zu n.

Der Verräter wurde vonausge-sandt- ,

um vie Chinesen zu beruhigen.
Als aber die Goldsucher ankameii,
fattden sie den Kopf des Berathers
in ei?em Sack, und die Chinesen zi!."i
Widerstand entschlossen. Als später
Beistcirkungrn ankamen, suchten de
Briten vergeblich nach den vergrabenen
Schätzen.

Südafrika.
Capsta'. 30. Jan.

R. Solonion, der frülxr Justizmi-niste- r

des Bondminiriums cer Eap-kl.'loni- e.

ist iurn jurisiischcnBeirath der
britischen Verwaltung im Transvaal
ernannt worden. Seine rnennunz
soll den Buren zeigen, daß die Briten
einer Versöhnung mit den Buren ge
neigt sind. (Da eine solche Ernm-iinnc- ,

jeden Augenblick wieder rückgän-

gig gemacht werden kann und die Bu-

ren sich ente" mit nichts weniger aU
voller Unar'stä'nqigkktt begnügen wol-le- n.

so wi'd diese Ernennung wol l

kaum grisie" Eindruck machei. beson-der- s

angesiis der früheren und noch
fortgesetzter' britischen Scheußlichke-

iten, D. 0
Der amreikanische Eonsul in Pre-kon- a

Adalert S, Har, wird am 30
d. M. nach den Ver. Staaten segeln.
Er wird wufcheinlich nicht nachAfr'-k- a

zurückkky.en.

Von den Philippinen.
Manila. 30. Jn.

Der G.-ner-al MacArlkur lit ai;
Kemdnkt, daß am 2a,7,e des Begräb-
nisses der Königin Victoria alle

Operationen eingestellt wer-

den mit Ausnahme drs Wchestehens:
ferner sind die im nek:e swlenen
Truvpen von diesem Beseh!e auöge-nomme- n.

Wäh'rO der Rereille wir)
ein nalionaler Salut gefeuert und von

SoNNknsufaanq bis Scnnenunr- -

flap.i wird alle talie Stand: ein j

ncneniiui abjefr.'.:'.; die Eevincrii '

Ü J-- w


